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Zug - Dehnungs - Messanlage

Dehnungsmessgerat

Sensor Kabeldehnung

Messwerte:

-Zug
- Kabeldehnung
- Faserdehnung

Motor

Kabel Licht
Einkopplung

Bild 8.

Im Rahmen der Qualitätskontrolle werden auch die Eigenschaften der Kabel unter
Zugbelastung geprüft. Dazu wird eine speziell konstruierte Maschine verwendet.

20°C, befinden sich die Fasern im Zentrum der
Rohrchen. Durch die Verseilung bilden sie die
Form einer Helix. Die Fasern können Änderungen

der Kabelkernlänge durch Anpassung des
Schraubenliniendurchmessers ausgleichen.
Die Fasern bewegen sich in ihrem gegebenen
Spielraum frei und nehmen automatisch eine
Lage minimaler Beanspruchung ein. Eine
Dehnung des Kabels durch Zug oder erhöhte
Temperatur bewirkt, dass sich die Fasern auf einen
kleineren Helixdurchmesser einstellen. Bei
einer Kabelschrumpfung (durch tiefere Temperatur)

wird der Durchmesser der Faserhelix gros-
ser.Der Kabelhersteller wählt je nach
Betriebsanforderungen:

- Rohrchenabmessungen
- Verseilparameter

Faser- Kabeldehnung in Funktion der Zugkraft
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- Teilkreisdurchmesser

- Kabelmaterialien
Im weiteren Verlauf wird die Seele vollständig
mit einer wasserabstossenden und undurchlässigen

Masse gefüllt. Durch Aufbringen von Ara-
midgarn (Kevlar), das mittels Schmelzkleber
mit dem äusseren Polyäthylenmantel verbunden

wird, wird das Kabel komplettiert, siehe
auch Bild 7.

Qualitätskontrolle

Qualität im LWL-Bereich heisst für Datwyler,
die Kabel so zu bauen, dass die sehr guten
Ubertragungseigenschaften der Fasern
kompromisslos erhalten bleiben, was immer wieder
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Bild 9.

Hinweise für die Benutzung der Prognoseblatter

1 Die Prognosen werden mit numerischem Material des
«Institute for Telecommunication Sciences», Boulder,
Colorado, mittels EDV mehrere Monate im voraus
erstellt

2 Definition
R Prognostizierte, ausgeglichene Zürcher

Sonnenfleckenrelativzahl
Maximum Usable Frequency
Medianwert der Standard-MUF nach CCIR
(wird im Monat in 50% der Zeit erreicht oder
uberschritten)
Frequency of Optimum Traffic

Gunstige Arbeitsfrequenz
Entspricht 85% des Medianwertes der
Standard-MUF

(wird im Monat in 90% der Zeit erreicht oder

uberschritten)
Lowest Useful Frequency
Medianwert der tiefsten noch brauchbaren
Frequenz

(gilt fur eine effektiv abgestrahlte Sendeleistung

von 100 W und eine Empfangsfeldstarke
von 10 dB über 1 nV/m)
Mitteleuropäische Zeit
Mitteleuropäische Sommerzeit

Die Prognosen gelten exakt fur eine Streckenlange von
150 km über dem Mittelpunkt Bern Sie sind ausreichend

genau fur jede beliebige Raumwellenverbindung
innerhalb der Schweiz

3 Die Wahl der Arbeitsfrequenz soll im Bereich zwischen
FOT und LUF getroffen werde Frequenzen in der Nahe
der FOT liefern die höchsten Empfangsfeldstarken
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